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Bürgermeisterin Petra Kalkbrenner dankte den
38 Ratsmitgliedern der vergangenen Legislaturperiode
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Öffentliche Ausschreibungen der Gemeinde Swisttal

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Die Gemeinde Swisttal veröffentlicht im Deutschen Ausschreibungs-
blatt, bei bi-Ausschreibungsdienste und im Subreport für das Bauvor-
haben Sanierung des Feuerwehrgerätehauses in 53913 Swisttal-Mo-
renhoven die Ausschreibungen folgender Gewerke:
- Fliesenarbeiten -
- Schreinerarbeiten -

- Malerarbeiten -
Den Bekanntmachungstext der Veröffentlichung kann man auch
auf der Homepage der Gemeinde Swisttal (www.swisttal.de) unter
der Rubrik „Bürger & Verwaltung - Aktuelles - Ausschreibungen“
abrufen.
Weitere Informationen unter 02255/309-237.

Auf Wiedersehen
Liebe Swisttalerinnen und Swist-Liebe Swisttalerinnen und Swist-Liebe Swisttalerinnen und Swist-Liebe Swisttalerinnen und Swist-Liebe Swisttalerinnen und Swist-
talertalertalertalertaler,,,,,
nach nunmehr 24 Jahren -und
davon die letzten 10 Jahre als Ihre
Bürgermeisterin- ist nun die Zeit
gekommen „auf Wiedersehen“ zu
sagen.
Mit wehmütigem Herzen, aber
sehr dankbar, verabschiede ich
mich heute von Ihnen.
Es war mir eine Ehre Ihre Bürger-
meisterin zu sein und eine große
Freude, die Geschicke unserer
Gemeinde durch viele Entschei-
dungen mit Rat und Verwaltung
mitgestalten zu dürfen.

Nur gemeinsam sind wir starkNur gemeinsam sind wir starkNur gemeinsam sind wir starkNur gemeinsam sind wir starkNur gemeinsam sind wir stark
In jeder Kommune sind für eine
positive Entwicklung eine Viel-
zahl von grundlegenden Ent-
scheidungen zu treffen. Die Kom-
plexität der Entscheidungen hat
in den letzten Jahren immer wei-
ter zugenommen. So gilt es, sich
fachlich zu informieren, dann zu
diskutieren und gegeneinander
abzuwägen, um gemeinsam zu
guten nachhaltigen Entscheidun-
gen für die Zukunft zu kommen.
Unsere 38 ehrenamtlichen Rats-
mitglieder, viele sachkundigen
Bürgerinnen und Bürger, unsere

stellvertretenden beiden Bürger-
meister, sowie unsere zehn Ort-
vorsteher bringen sich mit ihrem
Engagement und ihrem Schwarm-
wissen in ihrer Freizeit ein. Für
ihren Einsatz spreche ich all die-
sen ehrenamtlichen Politikern
und Ortsvorstehern meinen herz-
lichen Dank, meinen Respekt und
meine Anerkennung aus, dafür,
dass sie sich in unserer Gemein-
schaft für ein freiheitlich demo-
kratisches Miteinander in Swist-
tal einsetzen.
Mein besonderer Dank für ein
tagtägliches Arbeiten Hand in

Hand spreche ich meinen Kolle-
ginnen und Kollegen in der Ver-
waltung, im Bauhof, sowie unse-
ren Schulsekretärinnen, Haus-
meistern und auch den Ge-
schäftsführungen unser Projekt-
entwicklungsgesellschaft aus.
Ohne meine Mitarbeitenden hät-
te ich nichts bewältigen und be-
wegen können. Kommunalpoliti-
sche Entscheidungen müssen auf
Fakten beruhen und den jeweili-
gen fachlichen Anforderungen in
jeglicher Hinsicht entsprechen.
Mit Fachwissen, Erfahrung und
dem jeweiligen individuellen
Spezialwissen bereiten meine
Mitarbeitenden Entscheidungen
vor, agieren kompetent und be-
wältigen das Alltagsgeschäft zu-
verlässig, die kleinen wie auch
große Krisen.
Mit Mit Mit Mit Mit VVVVVerererererantwortung Zukunft ge-antwortung Zukunft ge-antwortung Zukunft ge-antwortung Zukunft ge-antwortung Zukunft ge-
staltenstaltenstaltenstaltenstalten
Ich bin Bürgermeisterin gewor-
den, weil ich etwas bewegen
wollte. Ich wollte Swisttal gestal-
ten, weiterentwickeln und fit für
die Zukunft machen. Swisttal als
meine Heimat soll lebens- und
liebenswert sein, wir müssen mit
unseren Entscheidungen dafür
sorgen, dass Swisttal auf der
Höhe der Zeit bleibt, für alle ein
gutes Leben und Miteinander für
uns und unsere Kinder auch für
die Zukunft gesichert wird.
Als Bürgermeisterin habe ich Ver-
antwortung dank Ihres Vertrau-
ens übernommen. Verantwortung
für unsere Bürgerinnen und Bür-
ger, das Beste zu erreichen, Ver-Bürgermeisterin Petra Kalkbrenner sagt „auf Wiedersehen“.Bürgermeisterin Petra Kalkbrenner sagt „auf Wiedersehen“.Bürgermeisterin Petra Kalkbrenner sagt „auf Wiedersehen“.Bürgermeisterin Petra Kalkbrenner sagt „auf Wiedersehen“.Bürgermeisterin Petra Kalkbrenner sagt „auf Wiedersehen“.
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antwortung für die verschiede-
nen Gruppen von Menschen mit
ihren unterschiedlichen Bedürf-
nissen. Mein Leitspruch dabei
war immer der aus Jeremia: „Su-
chet der Stadt Bestes...“.
Um Demokratie zu leben, muss
eine Bürgermeisterin zuhören.
Ich bin gerne nah bei den Men-
schen und höre zu, um die Sor-
gen und Anliegen der Menschen
zu kennen. Deshalb war es mir
immer wichtig, vor Ort bei Ihnen
zu sein. Auf unzähligen Veran-
staltungen und Festen war ich
präsent, um zuzuhören und auch,
um die Rats- und Verwaltungsar-
beit mit ihren Entscheidungen zu
erläutern.
Auch wenn das zeitaufwendig
war, waren das doch immer die
Termine, aus denen ich neue
Kraft und Freude an der Arbeit
und viele Ideen mitgenommen
habe, und manches Mal ist mein
Besuch dann länger als geplant
geworden.
Investitionen in die Zukunft vonInvestitionen in die Zukunft vonInvestitionen in die Zukunft vonInvestitionen in die Zukunft vonInvestitionen in die Zukunft von
SwisttalSwisttalSwisttalSwisttalSwisttal
In den letzten 10 Jahren hat sich
viel verändert und weiterentwi-
ckelt in Swisttal:
So haben wir ab 2015 gerade im
Bereich Kindergärten und Groß-
tagespflege viel gebaut und sa-
niert,
• den neuen Kindergarten der

Kinderkurse an der Kölner
Straße in Heimerzheim,

• das neue Gebäude für den
Montessori-Kindergarten in
Buschhoven,

• Gebäude für Großtagespfle-
gen für die Kleinsten in
Buschhoven, Heimerzheim
und Straßfeld.

• Sanierung und Erweiterung
im Alten Kloster für die Offe-
ne Tür für die Jugendlichen in
Heimerzheim.

In die Schulen wurde für die Zu-
kunft unserer Kinder investiert:
• komplette Dachsanierung,

Sanierung aller naturwissen-
schaftlichen Räume, LED-Um-
rüstung der Beleuchtung in
der Gesamtschule Heimerz-
heim,

• Hallenbodenerneuerung in
der Dreifachhalle Heimerz-
heim,

• Erweiterung der OGS, Sanie-
rung der Fassade Mittelhaus,
Dach und Fenster in Busch-
hoven,

• Fenstersanierung an der

Grundschule Heimerzheim,
• nach der Flut ist unsere

Grundschule in Heimerzheim
zumindest im Erdgeschoss
schöner als vorher.

Viele Kanal- und Straßensanie-
rungen, dazu sei beispielhaft aus
dem Tiefbaubereich die Groß-
maßnahme für den ÖPNV der
Umbau des Bahnhofumfeld nörd-
liche und südliche Seite mit För-
dergeldern benannt.
Unzählige Planungsvorhaben,
wie als letztes die Neubaugebie-
te „Am Kradenpohl“ in Straßfeld
und „Am Burggaben“ in Hei-
merzheim sind zu nennen.
Geändert habe ich den Weg
Swisttals ab 2015 möglichst für
unsere Maßnahme alle mögli-
chen Fördermittel zu erhalten;
genauso war Schluss mit dem
Verkauf des Tafelsilbers, statt-
dessen wurden sinnvolle Flächen
hinzuerworben.
Im Verwaltungsbereich wurde der
Servicebereich für die Besucher
eingerichtet, der Ordnungs-
außenbereich aufgebaut, der Be-
reich Umwelt und Klima einge-
richtet und nach der Flut eine
Stelle im Feuerwehr- und Kata-
strophenwesen eingerichtet. Die
Stärkung des Ehrenamts bedeu-
tet für mich eine Herzensangele-
genheit: Die Einrichtung einer
Stelle als Ansprechpartnerin für
das Ehrenamt und viele kosten-
frei kulturelle Veranstaltungen
„von Bürgern für Bürger“, 50 Jah-
re Swisttal, unsere Städtepart-
nerschaften lebendig halten, Ver-
eine und das Brauchtum zu un-
terstützen gehört für mich dazu.
Die verheerende Jahrhundertflut
brachte viel Leid über Swisttal.
Es war eine schlimme Zeit für
alle. Die freiwilligen Helfer, die
von überall kamen und der ein-
malige Zusammenhalt gab uns
wieder Kraft. Für die Kommune
galt es, Wiederaufbaumittel für
die kommunale Infrastruktur zu
sichern. Inzwischen sind das für
Swisttal an die 100 Mio. Euro.
Wir haben viel gelernt aus die-
ser schlimmsten Krise, die Swist-
tal je erlebt hat und uns resilien-
ter aufgestellt, da kommen viele
kleine Puzzleteile zusammen. Der
Hochwasser- und Starkregen-
schutz wird uns als Aufgabe, wie
der Klimaschutz auch, noch viele
Jahre begleiten.
Es ist uns gemeinsam mit Ver-
waltung und Politik gelungen,

den Sprung von der Sekundar-
schule zu einer Gesamtschule zu
schaffen, die unsere Kinder bis
zum Abitur besuchen können.
Wenn auch mit der Konsequenz,
dass wir mehr Platz für mehr
Schülerinnen und Schüler schaf-
fen müssen. Auch dafür wurden
für alle Swisttaler Einwohner ein
verträglicher Kompromiss nach
verantwortungsvollem politi-
schem Diskurs gefunden und be-
deutet eine weitere Offensive zur
Verbesserung unser Schulland-
schaft.
Unsere Nahversorgungszentren
in den großen Ortsteilen konn-
ten modern und verbraucherge-
recht ausgestaltet werden.
Im Sportbereich haben wir dank
Fördergeldern viel bewegt, die
Laufbahn auf dem Sportplatz in
Heimerzheim mit Nebenanlagen
wurden neu angelegt, die FOPs
in Buschhoven erstellt und in Hei-
merzheim erweitert, die
Schwimmbadsanierung läuft
dank 4,5 Mio. Euro Fördermit-
teln auf Hochtouren.
Nach der Flut konnten über das
Einwerben von Spendenmitteln
gerade für unsere Kinder tolle
Spielplätze und Freizeitangebo-
te neu geschaffen werden.
Zur Zeit laufen viele Großprojek-
te wie
• Sanierung der Rathausstr.

115 c,
• Sanierung des Feuerwehr-

hauses Morenhoven,
• Sanierung des Schwimmbads

in Heimerzheim,
• Vergabe der Sanierungsar-

beiten der Sportlerunterkunft
Buschhoven,

• Vergabe der Sanierungsleis-
tungen des Dorfhauses Miel,

• Vergabe der Interimsturnhal-
le Odendorf,

• Planungen des neuen Feuer-
wehrgerätehauses Heimerz-
heim,

• Planungen des Feuerwehrge-
rätehauses Buschhoven,

• Planung des Abrisses der
Grundschule Odendorf,

• Abschluss der Machbarkeits-
studie des Anbaus Rathaus,

• Abschluss der Machbarkeits-
studie für Interim und Erwei-
terung der Gesamtschule
zum Ende Oktober 2025.

10 Jahre als Bürgermeisterin in10 Jahre als Bürgermeisterin in10 Jahre als Bürgermeisterin in10 Jahre als Bürgermeisterin in10 Jahre als Bürgermeisterin in
besonderen Zeitenbesonderen Zeitenbesonderen Zeitenbesonderen Zeitenbesonderen Zeiten
Als Dauerthema dieser 10 Jahre
galt es, die Unterbringung und

Integration der Geflüchteten so-
zialverträglich mit gesamtgesell-
schaftlicher Unterstützung durch
viele engagierte Ehrenamtler zu
organisieren.
Die Coronapandemie, die Flut-
katastrophe, die Energiemangel-
lage, der Ukrainekrieg mit sei-
nen Auswirkungen und Preisstei-
gerungen, die Flüchtlingsunter-
bringung und Integration, der
Fachkräftemangel und die sich
finanziell verschärfende Situati-
on für die Kommunen haben Ver-
waltung, Politik und mich als be-
sondere Herausforderung inten-
siv beschäftigt.
Danke sagenDanke sagenDanke sagenDanke sagenDanke sagen
Viele Herausforderungen waren
zu meistern, auch Krisen zu be-
wältigen. Sicher habe ich nicht
immer richtig entscheiden, was
mir leid tut. Vielleicht wurde auch
nicht immer die beste, die per-
fekte Entscheidung getroffen,
aber ich und wir in gemeinsamer
Anstrengung haben immer nach
der besten Lösung gesucht, um
die richtige Entscheidung gerun-
gen, immer auf das Wohl und das
Beste für unsere Bürgerinnen
und Bürger in Swisttal bedacht.
Ich möchte mich bei Ihnen allen
ganz herzlich bedanken für die
gemeinsamen Entscheidungen,
für die konstruktiven Diskussio-
nen, für die Anregungen
manchmal am Rande von Veran-
staltungen, aber auch schon
einmal zwischen Einkaufsregalen
oder bei einer fröhlichen Karne-
valsveranstaltung.
Ich freue mich auf viele weitere
Begegnungen mit Ihnen in den
kommenden Monaten und Jah-
ren, es war mir eine Freude und
Ehre Ihre erste Bürgermeisterin
zu sein, gerne blicke ich auf 24
Jahre im Dienste der Gemeinde
Swisttal zurück und mit Vertrau-
en und Zuversicht in die Zukunft.
Dem neu gewählten Rat, meinen
Kolleginnen und Kollegen in der
gesamten Gemeindeverwaltung,
den Ortsvorstehern und
hoffentlich wieder Ortsvorsteher-
innen und insbesondere dem
neuen Bürgermeister Tobias Leu-
ning wünsche ich Kraft, Mut,
Weitblick und ein gutes
Miteinander für ein starkes
Swisttal.

Herzlichst
Ihre Bürgermeisterin
Petra Kalkbrenner
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Bürgermeisterin Petra Kalkbrenner dankte den
38 Ratsmitgliedern der vergangenen Legislaturperiode
Bei der letzten Ratssitzung
dankte Bürgermeisterin Petra
Kalkbrenner den 38 Ratsmit-
gliedern der vergangenen Le-
gislaturperiode. Besonders ge-
ehrt wurden die Ratsmitglieder,
welche seit über 20 Jahren
durch ihr ehrenamtliches Enga-
gement das Gemeindeleben

mitgestalteten. Gedankt wurde
den Ratsfrauen und Ratsherren
Gertrud Klein (CDU) für 31 Jah-
re, Johanna Bienentreu (Die
Grünen) für 29 Jahre, Susanne
Sicher (SPD) und Joachim Euler
(SPD) für jeweils 26 Jahre,
Hanns Christian Wagner (CDU)
und Brigitte Haselwanter (CDU)

für jeweils 21 Jahre.
Besonderer Dank gilt den nach
dieser Legislaturperiode schei-
denden Ratsmitgliedern: Wil-
helm Engels (BfS), Jutta Brune
(CDU), Christian Schulz (SPD),
Dennis Forst (FDP), Eduard
Knaub (CDU), Michael Lenz
(CDU), Dieter Dücker (Die Grü-

nen), Peter Langes (BfS), Wer-
ner Hahnenberg (CDU), Fried-
rich Hansen (CDU), Heinz Gün-
ter Kruse (CDU), Wilfried Bialik
(SPD), Jürgen Pump (CDU), An-
dreas Hoheisel (Die Grünen),
Brigitte Haselwanter (CDU),
Susanne Sicher (SPD), Johanna
Bienentreu (Die Grünen).

Arbeiten an der Friedhofsmauer in Ollheim
- Aktueller Sachstand

Friedhofsmauer in OllheimFriedhofsmauer in OllheimFriedhofsmauer in OllheimFriedhofsmauer in OllheimFriedhofsmauer in Ollheim

Ollheim.Ollheim.Ollheim.Ollheim.Ollheim. Durch den Druck der
Wassermassen aus der Flut im
Jahre 2021 wurde die Friedhofs-
mauer in Swisttal-Ollheim so
stark beschädigt, dass diese auf
einer Länge von knapp 50 Metern
eingestürzt ist. Im Zuge des Wie-
deraufbaus wurden die Arbeiten
zur Wiederinstandsetzung ausge-
schrieben. Ausgeschrieben wurden
der Wiederaufbau der Mauer so-
wie der Mauerabdeckung iden-
tisch zum Bestand. Die Arbeiten
konnten im Mai 2024 vergeben
werden, woraufhin die Arbeiten
im August 2024 begonnen haben.
Allerdings können die laufenden
Arbeiten bei der Wiederherstel-

lung der Friedhofsmauer in Oll-
heim nicht wie ursprünglich ge-
plant fortgesetzt werden. Der Ver-
trag mit dem bisherigen Bauun-
ternehmen wurde gekündigt. Trotz
mehrfachen Hinweisen und Nach-
besserungsaufforderungen konn-
te keine zufriedenstellende Leis-
tung erzielt werden.
Die Gemeinde sah sich deshalb
veranlasst, die Zusammenarbeit
zu beenden, um eine qualitativ
angemessene Fertigstellung des
Projektes sicherzustellen. Die
Bauarbeiten werden nun mit ei-
nem neuen Vergabeverfahren er-
neut ausgeschrieben.
Die entstehenden Mehrkosten

werden im Rahmen einer Ersatz-
vornahme geltend gemacht.
Gleichzeitig werden die baulichen
Maßnahmen weiterhin konse-
quent betreut, da die Sanierung
der Friedhofsmauer von großer
Bedeutung für die Bevölkerung
ist.
Die Gemeindeverwaltung bittet
die Bürgerinnen und Bürger um
Verständnis, dass es durch den
notwendigen Wechsel des beauf-
tragten Bauunternehmens zu zeit-
lichen Verzögerungen im Bauab-
lauf kommt. Ziel bleibt es jedoch,
die Arbeiten so bald wie möglich
fortzuführen und die Friedhofs-
mauer fachgerecht zu erneuern.

Dachsanierung der
Turnhalle der Grundschule
Buschhoven

DachsanierungDachsanierungDachsanierungDachsanierungDachsanierung

Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Anfang der 40 Kalender-
woche begann die Dachsanierung
der Turnhalle der Grundschule in
Buschhoven. Da die vorhandene
Dachkonstruktion keine weitere
Dämmung und Abdichtung mehr
zulässt, muss vor einer neuen Ab-
dichtung der gesamte Dachauf-
bau abgerissen werden, bevor ein
neues Dach auf die Turnhalle ge-
baut werden kann.
Die Arbeiten an den rund 645 Qua-
dratmetern Dachfläche werden
durch die Firma Blockhaus-Lin-
denlauf, Blankenheim durchge-

führt. Der Schulbetrieb wird durch
die Arbeiten nur unwesentlich be-
einträchtigt, sodass diese wäh-
rend des Schulbetriebs durchge-
führt werden.
Für die Durchführung der Maß-
nahme ist ein Zeitraum von etwa
drei Monaten vorgesehen. Die
Gesamtkosten belaufen sich auf
rund 250.000 Euro. Etwa 90 Pro-
zent der Finanzierung erfolgen
über Mittel des Kommunalinves-
titionsförderungsgesetzes zur Ver-
besserung der Schulinfrastruktur
allgemeinbildender Schulen.
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Spielplatz Peter-Esser-Platz
- Freigabe des Wasserspielplatzes

Die Rotarier, die Bürgermeisterin, die beteiligten Firmen und Planer sowie der OHKDie Rotarier, die Bürgermeisterin, die beteiligten Firmen und Planer sowie der OHKDie Rotarier, die Bürgermeisterin, die beteiligten Firmen und Planer sowie der OHKDie Rotarier, die Bürgermeisterin, die beteiligten Firmen und Planer sowie der OHKDie Rotarier, die Bürgermeisterin, die beteiligten Firmen und Planer sowie der OHK
geben den Wasserspielplatz freigeben den Wasserspielplatz freigeben den Wasserspielplatz freigeben den Wasserspielplatz freigeben den Wasserspielplatz frei

Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Der große individuell
gestaltete Wasserbereich des
Spielplatzes Peter-Esser-Platz
konnte an die Öffentlichkeit über-
geben werden. Angelika Neubau-
er als Vorsitzende des Ortsaus-
schusses für Heimat und Kultur-
pflege Heimerzheim e.V. (OHK) als
Bauherr und Bürgermeisterin Pe-
tra Kalkbrenner eröffneten den
Spielplatz am Dienstag, den 14.
Oktober 2025.
Von der Flut im Sommer 2021 war
der Spielplatz Peter-Esser-Platz
massiv betroffen. Erstmals konn-
te nun ein Wasserspielplatz in der
Gemeinde Swisttal dank großzü-
giger Spenden der RTL-Stiftung
und des Rotary Clubs Bonn-Rhein-
bach hergestellt werden.
Anfang August nahmen die Kin-
der bereits einen großen Teil des
Spielplatzes Peter-Esser-Platz mit
Spielgeräten und großem Piraten-
spielschiff im Rahmen einer Tei-
leröffnung in Besitz. Seither Spie-
len und Toben täglich viele Kin-
der auf dem Spielplatz. Mit dem
Wasserbereich wird der Spielplatz
zum Thema Wasser nun komplet-
tiert.
„Ich bin der RTL-Stiftung und dem
Rotary Club Bonn-Rheinbach un-
endlich dankbar. Besonderer Dank
gilt dem Ortsausschuss, der nicht

gezögert hat, die
Bauherreneigen-
schaft zur Verein-
fachung und Be-
schleunigung der
Ins tandse tzung
des Spielplatzes
im Interesse der
Kinder zu über-
nehmen. Dies war
aufgrund der Grö-
ße und Ausgefal-
lenheit der Ge-
staltung eine gro-
ße Aufgabe, wel-
che vom OHK mit
viel Geduld, Ein-
satzbereitschaft
und Beharrlich-
keit erfolgreich
gemeistert wurde.
Ebenfalls danke

Sommer fertigzustellen. Mit der
heutigen Übergabe an die Öffent-
lichkeit haben die Kinder
zumindest während des milden
Oktoberwetters die Möglichkeit,
den Wasserspielplatz während der
Herbstferien zu entdecken. Eine
Wiedererrichtung des Bolzplatzes
im Rahmen des Wiederaufbaus
steht noch aus - hier sind wir leider
an feste Vorgaben des Fördermit-
telgebers sowie gesetzliche Be-
stimmungen hinsichtlich Vergabe

Übersicht der Sankt Martins Züge 2025

ich der ausführenden Firma Dani-
el Nathan Garten- und Land-
schaftsbau sowie dem Ingenieur-
büro Rietmann für die hervorra-
gende und enge Zusammenarbeit.
Ein Projekt, bei dem alle Beteilig-
ten gemeinsam an der Aufgabe
gearbeitet haben, einen ganz be-
sonderen und attraktiven Spiel-
platz schnellstmöglich fertigzu-
stellen! Leider war es uns trotz
aller Bemühungen nicht möglich,
den Wasserspielplatz bereits im

und Ausführung gebunden. Der ge-
samte Spielplatzbereich, nämlich
der Wasserspielplatz mit dem im-
posanten Piratenschiff, ist fertig
und kann erobert werden.
Nochmals vielen Dank an die RTL-
Stiftung und den Rotary Club
Bonn-Rheinbach, die dieses Pro-
jekt finanziell ermöglicht haben
und natürlich auch an den OHK
für die Ausführung!“, bedankte
sich Bürgermeisterin Petra Kalk-
brenner bei der Eröffnung.

Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Auch in diesem Jahr rei-
tet Sankt Martin durch die Swist-
taler Ortschaften und verteilt im
Lichte selbstgebastelter Laternen
Martinswecken an die Kinder.
Im Folgenden geben wir eine Über-
sicht über die angemeldeten Mar-
tinszüge in 2025. Diese Übersicht
wird fortlaufend aktualisiert und
ist über die Homepage der Ge-
meinde Swisttal abrufbar:
• Martinszug Miel,Martinszug Miel,Martinszug Miel,Martinszug Miel,Martinszug Miel, Bürgerver Bürgerver Bürgerver Bürgerver Bürgerver-----

ein Mielein Mielein Mielein Mielein Miel
07.11.2025, Start: 18:00 Uhr
Zugweg:
Kindergarten Pfarrer-Schnitz-
ler-Str. - Rheinbacher Str. -
Bonner Str. (B56) - Küpper-
weg - Dammstr. - Kirchfeld -
Maigasse - Rheinbacher Str. -
Schlossallee

• Martinszug StraßfeldMartinszug StraßfeldMartinszug StraßfeldMartinszug StraßfeldMartinszug Straßfeld

07.11.2025, von 18:30 Uhr bis
21:30 Uhr
Zugweg:
Antoniusstr. - Bünnagelring -
Zur Heide - Trierer Str. -
Schmiedeweg - Am Berg -
Kreuzstr. - Trierer Str. - Bün-
nagelring - Antoniusstr. - Dorf-
haus

• Martinszug Essig,Martinszug Essig,Martinszug Essig,Martinszug Essig,Martinszug Essig, Bürgerver Bürgerver Bürgerver Bürgerver Bürgerver-----
ein Essigein Essigein Essigein Essigein Essig
08.11.2025, Start: 18:00 Uhr
Zugweg:
Klosterstr. - Sternstr. -
Schmiedeweg (Wirtschafts-
weg, Feuer Bolzplatz)

• Martinszug LudendorfMartinszug LudendorfMartinszug LudendorfMartinszug LudendorfMartinszug Ludendorf,,,,, FF FF FF FF FF
Swisttal LG LudendorfSwisttal LG LudendorfSwisttal LG LudendorfSwisttal LG LudendorfSwisttal LG Ludendorf
08.11.2025, Start: 18:00 Uhr
Zugweg:
Paulstr. - Ringstr. - Wiesen-
weg - Ollheimer Str. - Escher

Str. - Weidesheimer Weg - Oll-
heimer Str. - Dorfplatz

• Martinszug Heimerzheim,Martinszug Heimerzheim,Martinszug Heimerzheim,Martinszug Heimerzheim,Martinszug Heimerzheim,
Männerverein St. MartinMännerverein St. MartinMännerverein St. MartinMännerverein St. MartinMännerverein St. Martin
09.11.2025, Start: 18:00 Uhr
Zugweg:
Bachstraße - Vorgebirgsstr. -
Kölner Str. - Ballengasse -
Kirchstr. - Grundschule

• Martinszug OdendorfMartinszug OdendorfMartinszug OdendorfMartinszug OdendorfMartinszug Odendorf,,,,, Orts- Orts- Orts- Orts- Orts-
ausschuss Odendorfausschuss Odendorfausschuss Odendorfausschuss Odendorfausschuss Odendorf
10.11.2025, von 17:30 Uhr bis
21:00 Uhr
Zugweg:
Zehnthof - Flamersheimer Str.
- Wilkensstr. - Tombergstr. -
Raiffeisenstr. - Bendenweg -
Odinstr. - Frankenstr. - Ger-
manenstr. - Schornbusch - Or-
bachstr. - Zehnthof

• Martinszug DünstekovenMartinszug DünstekovenMartinszug DünstekovenMartinszug DünstekovenMartinszug Dünstekoven
14.11.2025, Start: 18:00 Uhr

Zugweg:
Waldstraße - Neustr. - Capel-
lenstr. - Gut Capellen (Feuer)
- Capellenstr. - Schillingstr. -
Dorfhaus

• Martinszug Ollheim, Dorfge-Martinszug Ollheim, Dorfge-Martinszug Ollheim, Dorfge-Martinszug Ollheim, Dorfge-Martinszug Ollheim, Dorfge-
meinschaftsvereinmeinschaftsvereinmeinschaftsvereinmeinschaftsvereinmeinschaftsverein
14.11.2025, Start: 18:00 Uhr
Zugweg:
Am Dorfhaus - Breite Str. -
Marienstr. - Klein Ollheim -
Peterstr. - Breite Str. - Müh-
lenstr. - Am Mattengraben -
Breite Str. - Dorfhaus

• Martinszug MorenhovenMartinszug MorenhovenMartinszug MorenhovenMartinszug MorenhovenMartinszug Morenhoven
16.11.2025, Start: 17:00 Uhr
bis 18:30 Uhr
Zugweg:
Dorfplatz, Swiststr. - Burgstr.
- Im Auel - Hauptstr. - Hohner
Weg - Eichenstr. - Hinter der
Haag - Buswendeschleife
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Spiel-, Sport- und Freizeitfläche in Odendorf
- Symbolischer Spatenstich am Kleinspielfeld

Auftaktveranstaltung zur Haussammlung des Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge 2025
- Veranstaltung am 13. Oktober

Bürgermeisterin Petra Kalkbrenner (im Bagger), Dr.-Ing. Markus Fischer, Monika Kuczinski, Luisa Mertens,Bürgermeisterin Petra Kalkbrenner (im Bagger), Dr.-Ing. Markus Fischer, Monika Kuczinski, Luisa Mertens,Bürgermeisterin Petra Kalkbrenner (im Bagger), Dr.-Ing. Markus Fischer, Monika Kuczinski, Luisa Mertens,Bürgermeisterin Petra Kalkbrenner (im Bagger), Dr.-Ing. Markus Fischer, Monika Kuczinski, Luisa Mertens,Bürgermeisterin Petra Kalkbrenner (im Bagger), Dr.-Ing. Markus Fischer, Monika Kuczinski, Luisa Mertens,
Gerd Brühl, Axel SchwarzGerd Brühl, Axel SchwarzGerd Brühl, Axel SchwarzGerd Brühl, Axel SchwarzGerd Brühl, Axel Schwarz

Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Wie berichtet, entsteht
nördlich des Gewerbeparks Oden-
dorf eine Spiel-, Sport- und Frei-
zeitfläche mit Bolzplatz, Spielplatz
und mehr. Bisher wurden der
Spielplatz sowie der Bolzplatz der
Spiel-, Sport- und Freizeitfläche
in Odendorf fertiggestellt. Am Frei-
tag, den 10. Oktober, erfolgte ein
symbolischer Spatenstich am künf-
tigen Kleinspielfeld.
Durch die Flutkatastrophe 2021
wurden sämtliche Sport-, Spiel-
und Freizeitflächen im südlichen
Gemeindebereich von Swisttal
zerstört. Um den Kindern und Ju-
gendlichen von Odendorf, Essig
und Ludendorf Spiel- und Freizeit-
angebote zur Verfügung zu stel-
len, wurden die Planungen für eine
Spiel-, Sport- und Freizeitfläche
nördlich von Odendorf aufgenom-
men und zum Teil realisiert. Mit
insgesamt fünf Elementen entste-
hen Angebote für alle Altersklas-
sen.
Zunächst wurde in 2022 dank ei-
ner Spende der Bolzplatz herge-
stellt. Möglich machte dies die
Rotary Help Hochwasserhilfe, eine
Kooperation von 11 Rotary Clubs
aus Bonn und der Region unter
Leitung des Rotary Clubs Bonn
Süd-Bad Godesberg. Die Feder-
führung bei diesem Projekt hatte
der Rotary Club Bornheim über-
nommen.
2024 konnte dank einer großzü-
gigen Spende von BILD hilft e.V.
„Ein Herz für Kinder“ und der Un-
terstützung des Bürgervereins
Odendorf e.V. am 07. Dezember
ein Abenteuerspielplatz fertigge-
stellt und eröffnet werden.
Am Freitag, den 10. Oktober, fand
ein symbolischer Spatenstich für
das nächste Element der Fläche
statt: dem spendenfinanzierten
Kleinspielfeld.

Ermöglicht wird die Herstellung
des Kleinspielfelds durch Spen-
den der Rotary Help Hochwasser-
hilfe in Höhe von 100.000 Euro
und der Johanniter-Unfall-Hilfe in
Höhe von rund 200.000 Euro. Die
Bauherreneigenschaft für das Pro-
jekt liegt bei dem Gemeindesport-
verband. Wie bei anderen Projek-
ten in Odendorf und Heimerzheim
ist so eine flexiblere und unbüro-
kratischere Bauausführung mög-
lich, da keine langwierigen Aus-
schreibungen gemäß gesetzlicher
Vorgaben für öffentliche Baupro-
jekte durchzuführen sind.
Das Kleinspielfeld entsteht am
östlichen Ende der Spiel-, Sport-
und Freizeitfläche an der L 11.
Mit einem Kunststoffbelag verse-
hen können hier künftig Basket-
ball, Handball und Fußball gespielt
werden. Neben Basketballkörben

werden ebenfalls Handballtore
aufgestellt. Das Kleinspielfeld
wird mit einem vier Meter hohen
Ballfangzaun umfasst, um zu ver-
hindern, dass Bälle auf die Fahr-
bahn der L 11 gelangen. Da hier,
ähnlich wie bei der Herstellung
der Kunststofflaufbahn am Sport-
platz in Heimerzheim, witterungs-
abhängige Tiefbau- und Herstel-
lungsarbeiten des Kunststoffbe-
lags durchgeführt werden, kann
noch kein konkreter Fertigstel-
lungstermin benannt werden. Die
Planung sieht vor, die Tiefbauar-
beiten im Dezember abzuschlie-
ßen. Insbesondere die Arbeiten am
Kunststoffbelag sowie der Basket-
ball- und Handball-Linierung kön-
nen nur temperaturabhängig
durchgeführt werden. Eine bis ins
Frühjahr andauernde Fertigstel-
lung ist somit möglich.

„Ich danke herzlich allen Beteilig-
ten, die uns bei der Herstellung
des Kleinspielfeldes unterstützen.
Die Rotary Clubs stehen uns auch
bei diesem Projekt, wie bei so vie-
len anderen Projekten, ebenfalls
wieder mit einer großzügigen Spen-
de zur Seite. Die Johanniter steu-
ern einen großen Betrag bei, der
das Ganze überhaupt erst ermög-
licht. Gemeinsam finanzieren die
Johanniter und Rotarier hier ein
weiteres Element der Spiel-, Sport-
und Freizeitfläche, welches für alle
Altersklassen ein attraktives Sport-
angebot schafft. Ebenfalls bedan-
ke ich mich beim Gemeindesport-
verband, der mit Übernahme der
Bauherreneigenschaft im Interes-
se der Kinder und Jugendlichen die
Planung und Ausführung verein-
facht“, so Bürgermeisterin Petra
Kalkbrenner.

OdendorfOdendorfOdendorfOdendorfOdendorf..... Am Montag, den 13.
Oktober, fand die Auftaktveran-
staltung zur Haussammlung

2025 des Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge (VDK) am
Fronhof in Heimerzheim statt. In-

teressierte Bürgerinnen und
Bürger, die Ortsvorsteher aller
Ortsteile sowie die fleißigen

Sammlerinnen und Sammler
waren eingeladen teilzuneh-
men. An der diesjährigen Auf-
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Swisttaler Kinotage 2025 -Vorankündigung

Kinotage 2025Kinotage 2025Kinotage 2025Kinotage 2025Kinotage 2025

Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Ab dem 07.11.2025 star-
ten in der Gemeinde Swisttal die
Swisttaler Kinotage für die ganze
Familie in Zusammenarbeit mit
dem Kinder- und Jugendring
Swisttal und mit Unterstützung
der Städte- und Gemeindestiftung
der Kreissparkasse Köln.
Die Vorführungen finden freitags
um 18 Uhr statt. Alle Vorführun-
gen sind barrierefrei erreichbar
und auf Wunsch sind Untertitel
verfügbar. Der Eintritt ist kosten-
frei.
Die Filme und Termine der Swist-
taler Kinotage sind:
• 07.11.2025 Ort wird noch be-

kanntgegeben: „Cars 3“ (FSK
0)

• 14.11.2025 in Ludendorf, Dorf-
haus: „Monster Uni“ (FSK 0)

• 21.11.2025 in Morenhoven,
Dorfhaus: „Asterix bei den
olympischen Spielen“ (FSK 6)

• 28.11.2025 in Heimerzheim,
Mensa der Swistbachschule:
„Ich - Einfach unverbesserlich
4“ (FSK 6)

• 05.12.2025 in Buschhoven,
Turnhalle: „Ice Age 5 - Kollisi-
on vorraus!“ (FSK 0)

• 12.12.2025 in Odendorf, Dorf-
haus: Christmas Special (FSK
6)

Es wird darauf hingewiesen, dass
während der Veranstaltungen
Foto- und Videoaufnahmen von der
Presse gemacht werden.

Die Sammlerinnen und Sammler bei der Auftaktveranstaltung am 13.10.2025Die Sammlerinnen und Sammler bei der Auftaktveranstaltung am 13.10.2025Die Sammlerinnen und Sammler bei der Auftaktveranstaltung am 13.10.2025Die Sammlerinnen und Sammler bei der Auftaktveranstaltung am 13.10.2025Die Sammlerinnen und Sammler bei der Auftaktveranstaltung am 13.10.2025

taktveranstaltung nahmen
zudem Vertreter der Bundespo-

lizei des Bundespolizei Aus- und
Fortbildungszentrums Heimerz-

heim teil, welche jährlich die
Sammlung unterstützen, sowie

Jasper Stephan-Beneker -Regi-
onalgeschäftsführer des VDK-.
Die Haussammlung wird zwi-
schen Mitte Oktober und Ende
November durch die jeweiligen
Ortsvorsteher eigenständig or-
ganisiert und durchgeführt. Un-
terstützt werden die Ortsvorste-
her dabei von ehrenamtlichen
Sammlerinnen und Sammlern,
die von Tür zu Tür ziehen, über
den VDK und seine Arbeit infor-
mieren und Spenden zur Aufrech-
terhaltung seiner Aufgaben sam-
meln.
Bürgerinnen und Bürger, die
bei der Haussammlung als
Sammlerinnen und Sammler un-
terstützen möchten, können
sich bei dem Geschäftsführer des
Swisttaler Ortsverbands des
VDK Maximilian Lasch unter
maximilian.lasch@swisttal.de
melden.
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Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

Brandgefahr durch falsch entsorgte Akkus
- Hinweis der Gemeindeverwaltung und der Entsorger

Christian Hündgen -Geschäftsführer Hündgen Entsorgung-, Bürgermeisterin Petra Kalkbrenner, MichaelChristian Hündgen -Geschäftsführer Hündgen Entsorgung-, Bürgermeisterin Petra Kalkbrenner, MichaelChristian Hündgen -Geschäftsführer Hündgen Entsorgung-, Bürgermeisterin Petra Kalkbrenner, MichaelChristian Hündgen -Geschäftsführer Hündgen Entsorgung-, Bürgermeisterin Petra Kalkbrenner, MichaelChristian Hündgen -Geschäftsführer Hündgen Entsorgung-, Bürgermeisterin Petra Kalkbrenner, Michael
Dreschmann -Vorstand der RSAG-Dreschmann -Vorstand der RSAG-Dreschmann -Vorstand der RSAG-Dreschmann -Vorstand der RSAG-Dreschmann -Vorstand der RSAG-

Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Die Gemeindeverwal-
tung weist darauf hin, dass durch
falsch entsorgte Akkus eine er-
hebliche Brandgefahr ausgeht.
Erst kürzlich kam es im Mai, Juli,
August und September zu Brand-
ereignissen an den Entsorgungs-
anlagen der RSAG in Troisdorf und
bei Hündgen Entsorgung in Oll-
heim, bei denen als Brandursa-
che Lithium-Akkus festgestellt
wurden beziehungsweise. vermu-
tet werden. Neben den enormen
Sachschäden für die Betreiber
können solche Brandereignisse
ebenfalls zu einer Belastung der
Umwelt und zu einer Beeinträch-
tigung der Bevölkerung führen.
Die Gemeinde Swisttal weist da-
her eindringlich darauf hin, dass
Akkus und Batterien keinesfalls
über den regulären Hausmüll ent-
sorgt werden dürfen. Ebenfalls
müssen elektronische Geräte
sachgerecht entsorgt werden;
insbesondere solche, die einen
festverbauten Lithium-Akku bein-
halten.
Die RSAG etwa nimmt Elektro-
altgeräte aus Privathaushalten
kostenlos auf ihrem Wertstoffhof
und den Entsorgungsanlagen an.
Kleinelektrogeräte mit einer
Kantenlänge bis zu 50 cm kön-
nen zudem am Elektro-Kleintei-
le-Mobil abgegeben werden.

Großgeräte können bis zu vier-
mal im Jahr kostenlos über die
Sonderleistungen abgeholt wer-
den. Gewerbetreibende können
Elektrogeräte bei Hündgen Ent-
sorgung kostenpflichtig abgeben.
Manche Hersteller bieten sogar
an, defekte oder benutzte Gerä-
te kostenlos zurückzunehmen.
Akkus und Batterien können
oftmals kostenlos in Sammelbo-

xen in Einzelhandelsgeschäften
abgeben werden.
„Falsch entsorgter Müll jeglicher
Art, insbesondere so hoch ent-
zündlicher wie falsch entsorgte
Akkus, gefährden maßgeblich die
Bevölkerung und die Umwelt. Je-
der einzelne Bürger und jede ein-
zelne Bürgerin ist hier in der Ver-
antwortung, ihren Müll fachge-
recht, umweltbewusst und ge-

sundheitsschonend zu entsorgen.
Wir haben hier in Swisttal mit dem
Entsorgungsbetrieb Hündgen, der
RSAG-Entsorgungsanlage an der
B 56 vor Miel und dem Elektro-
Kleinteile-Mobil sogar zwei An-
laufstellen, um sämtlichen Müll
und Schrott nachhaltig abgeben
zu können; hier gibt es keine Aus-
reden“, findet Bürgermeisterin
Petra Kalkbrenner.
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Martinsmesse mit Fahnenweihe
in St. Kunibert Heimerzheim
Männerverein Sankt Martin 1922 Heimerzheim

Von Rebstöcken, Orgelpfeifen, und Pfaffenbergen
In der Bibel gibt es hunderte Ge-
schichten, in denen Wein eine ex-
plizite Rolle spielt. Zahlreiche
Weinberglagen in Deutschland,
aber auch in anderen Ländern der
Welt, spiegeln in ihren Namen den
Bezug von Religion und Kirche
wieder. Einige dieser biblischen
und klösterlichen Geschichten wer-
den samt einer passenden Wein-
probe in der Versöhnungskirche von
Buschhoven vorgestellt.

Der Kirchbauverein lädt am Sams-Sams-Sams-Sams-Sams-
tag,tag,tag,tag,tag, 25. 25. 25. 25. 25. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, um 19 Uhr in um 19 Uhr in um 19 Uhr in um 19 Uhr in um 19 Uhr in
die Buschhovener die Buschhovener die Buschhovener die Buschhovener die Buschhovener VVVVVersöhnungs-ersöhnungs-ersöhnungs-ersöhnungs-ersöhnungs-
kirchekirchekirchekirchekirche zu einem humorvollen
Abend rund um das Thema „Der
Wein in der Bibel und in Kloster-
geschichten“ ein - frei nach dem
Motto „Der Wein erfreue des
Menschen Herz“. Pfarrer a. D.
Ernst Edelmann präsentiert be-
kannte und weniger bekannte Tex-
te aus dem Alten und dem Neuen

Testament, in denen der Wein eine
wesentliche Rolle spielt. Claudia
Lüth (Weinfachberaterin) stellt
dazu ausgewählte deutsche Wei-
ne vor, die von bekannten Klös-
tern und Weinlagen erzählen und
von allen verkostet werden kön-
nen. Dabei wird deutlich, wie eng
Religion und Wein - historisch be-
trachtet - zusammengehören. Bis
heute berichten die Weinlagen-
bezeichnungen - ob Kirchberg,

Pfarrgarten oder Abtsberg - von
dieser fruchtbaren Beziehung.
Im Anschluss an den humorvollen
Vortrag sind alle zum Gespräch
eingeladen - bei einem Glas Wein.
Die Veranstaltung ist Teil einer
Reihe, die der Unterstützung des
Kirchbauvereins zum Erhalt der
historischen Versöhnungskirche
dient - sie wurde 1723 erbaut.
Der Eintritt ist frei, es wird um
Spenden gebeten.

Vereinsfahne des Männervereins St. Martin. Foto: MännervereinVereinsfahne des Männervereins St. Martin. Foto: MännervereinVereinsfahne des Männervereins St. Martin. Foto: MännervereinVereinsfahne des Männervereins St. Martin. Foto: MännervereinVereinsfahne des Männervereins St. Martin. Foto: Männerverein

Am 9. November findet die Weihe
der neuen Fahne des Männerver-
eins St. Martin statt. Im Rahmen
des Gottesdienstes um 10:30 Uhr
in St. Kunibert Heimerzheim wird
die Fahne den kirchlichen Segen
erhalten, wozu die Heimerzhei-
mer Bevölkerung gerne eingela-
den ist. Die bisherige Fahne hat
das Vereinsleben über dreiein-
halb Jahrzehnte begleitet und
wird im Vereinsmagazin eingela-
gert. Die neue Fahne steht wie

bisher als Sinnbild für Gemein-
schaft und Zusammenhalt (Hand-
schlag), verwurzelt mit Tradition
und Heimat (Baum), für Standhaf-
tigkeit und Treue (Eichenlaub) und
zeigt einen Olivenzweig als Sym-
bol für Frieden und Erneuerung.
Sie ist das Aushängeschild des
Vereins und wird bei weltlichen
und kirchlichen Anlässen präsen-
tiert, wo sie Zusammengehörig-
keit und Traditionspflege des Män-
nervereins unterstreicht.
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Besonderer Besuch beim Seniorennachmittag in
Heimerzheim
„Trude Herr“ und „Andrea Berg“ waren dabei
Wie jedes Jahr hatte der Ortsaus-
schuss für Heimat- und Kulturpfle-
ge Heimerzheim alle Seniorinnen
und Senioren zum Seniorennach-
mittag eingeladen. Mehr als 120
Gäste konnte die Vorsitzende An-
gelika Neubauer in den Räumen
der evangelischen Kirchenge-
meinde Maria-Magdalena begrü-
ßen. Das Team des Ortsausschuss
hatte sich unter dem Motto „aus
dem Dorf fürs Dorf“ wieder etwas
Besonderes einfallen lassen. So
traten nach der Kaffetafel und dem
Grußwort der stellvertretenden
Bürgermeisterin Hanne Kirleis die
Minis und die mittlere Tanzgarde
der Ehrengarde Heimerzheim auf.
Unter Leitung von Britta Lehmann
und Ulrike Kempchen zeigten die
Kinder ihre Tänze der Session
2025/26. Die Senioren waren
ebenso entzückt wie die beglei-
tenden Eltern. Als besondere Gäs-
te begrüßte der OHK das amtie-
rende Maikönigspaar Sophie
Braun und Mirko Braun. Die bei-
den Jugendlichen vertreten mit
Leib und Seele die Tradition des
Junggesellenvereins und stellten
ihre Tanzkünste dar. Der amtie-
rende Bezirksschützenkönig Mi-
chael Monschau musste seine Teil-

nahme am Seniorennachmittag
mit großem Bedauern absagen,
da er zeitgleich mit seiner Gattin
Gisela die Standartenübergabe
als Diözesankönig in Nettekoven
beiwohnte. Danielle de Ville alias
Daniel Morgenstern sorgte mit
Lieder von Andrea Berg und ande-
ren Interpreten auf der Bühne für
gute Stimmung im gut besetzten
Gemeindezentrum. Daniel Mor-
genstern war im März 2025 im
OHK beigetreten und übernimmt
hier die Materialverwaltung.

Unter den anwesenden Seniorin-
nen und Senioren wurden die bei-
den Freundinnen Anni Rupperath
und Katharina Wolff als älteste

Teilnehmerinnen begrüßt. Bei den
Senioren war Arno Schwark der
älteste Teilnehmer. Hanne Kirleis
und Angelika Neubauer über-



Wir in Swisttal | 26. Jahrgang | Nr. 22 | Samstag, 25. Oktober 2025 | Kw 43 | Rautenberg Media 11

reichten ihnen Blumen und Ge-
schenke mit dem ausdrücklichen
Wunsch, sie im nächsten Jahr
wieder als Gäste begrüßen zu
können.
In diesem Jahr hatten die Mäd-
chen der Ocean Diamonds, Tanz-
gruppe der Gesamtschule Hei-
merzheim nicht nur den Service
für die Besucherinnen und Besu-
cher übernommen, sondern tra-
ten auch mit einem Liedbeitrag
auf. Die Trainerin Julia Gebhardt
stellte das Konzept und. Stolz
konnte sie auf die Teilnahme beim
TNW-Landeswettbewerb „Tan-
zende Schulen“ in Borken verwei-
sen. Hier hatten die „Ocean Dia-

monds Sweets“ (Jahrgangsstufe
5-7) den 1. Platz im Duo-Mann-
schaftswettbewerb und die „Oce-
an Diamonds Teens“ in der Grup-
pe der Wettkampfklasse II/III (Jahr-
gangsstufe 8-10) den 3. Platz er-
rungen.
Höhepunkt des Nachmittags war
der Auftritt von Gudrun Mangel,
die Trude Herr mit Herz und Stim-
me auferstehen ließ. Den Ruf nach
Zugabe erfüllte Gudrun Mangel
gern, in dem sie Gäste mit einer
persönlichen Interpretation von
„Kölle am Rhing“ nach diesem
ereignisreichen Nachmittag auf
einen guten Heimweg vorbereite-
te. Die Vorsitzende Angelika Neu-
bauer dankte dem Team des OHK,
allen Gästen und besonders den
Mädchen der Ocean Diamonds,
bevor sie die Gäste mit dem
Wunsch auf ein Wiedersehen im
nächsten Jahr verabschiedete.
Gestärkt mit Äpfeln vom Natur-
schutzbund aus Dünstekoven ver-
ließen die Senioren die Räume
mit der Gewissheit, einen beson-
deren Tag erlebt zu haben.
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35. Partnerschaftsjubiläum geht neue Wege
Franzosen kochen rheinische Küche

Rose Marie Hallynck und Petra Kalkbrenner arbeiten Hand in Hand anRose Marie Hallynck und Petra Kalkbrenner arbeiten Hand in Hand anRose Marie Hallynck und Petra Kalkbrenner arbeiten Hand in Hand anRose Marie Hallynck und Petra Kalkbrenner arbeiten Hand in Hand anRose Marie Hallynck und Petra Kalkbrenner arbeiten Hand in Hand an
den Reibekuchen-Pfannen.den Reibekuchen-Pfannen.den Reibekuchen-Pfannen.den Reibekuchen-Pfannen.den Reibekuchen-Pfannen.

Vor nun 35 Jahren wurde aus der
Beziehung von Hertha und Tam-
bourcorps in Buschhoven zu den
französischen Sportlern und Feu-
erwehr in den 70er-Jahren eine
offizielle Städtepartnerschaft zwi-Städtepartnerschaft zwi-Städtepartnerschaft zwi-Städtepartnerschaft zwi-Städtepartnerschaft zwi-
schen Swisttal und Quesnoy-surschen Swisttal und Quesnoy-surschen Swisttal und Quesnoy-surschen Swisttal und Quesnoy-surschen Swisttal und Quesnoy-sur-----
DeuleDeuleDeuleDeuleDeule seit 1990.
Diese Partnerschaft lebt weiter -
und wie!
Mit einem vielseitigen Wochen-
ende in Swisttal wurden jetzt
die freundschaftlichen Bezie-
hungen in ganz neuer Art ver-
tieft: „Nachdem wir bisher
miteinander Sport getrieben
haben, getanzt, gespielt oder
musiziert und gesungen“, be-
grüßte Monika Wolf-Umhauer,
Vorsitzende des Partnerschafts-
vereins, die verdutzten Gäste
fröhlich, „wollen wir mal versu-

chen, Hand in Hand miteinander
zu arbeiten.“
Der Vorstand hatte sich in der Tat
einmal etwas ganz Neues einfal-
len lassen und lud die französi-
schen Freunde in die Schulküche
ein, um dort gemeinsam das
Abendessen selbst zu kochen.
Unter Anleitung der ehemaligen
Hauswirtschaftslehrerin Rosema-
rie Schmidt aus Odendorf wurden
so in mehreren Gruppen „rheini-
sche Bottermilchsbunnezupp“ und
ein „Monschauer Senfsüppchen“
gekocht, Reibekuchen mit ver-
schiedenen Beilagen gebrutzelt
und als Nachtisch gab es Bratäp-
fel mit Vanillesauce. Damit nichts
schief gehen kann, hatte Vor-
standsmitglied Anne Bernard die
Eifeler Rezepte ins Französische
übersetzt. Begriffe wie „Butter-
milch“ (Lait ribaud oder babeur-
re?) oder Mengen wie „ein guter
Stich Butter“ und „einen ordent-
lichen Schuss Weißwein“ sorgten
für fröhliche Diskussionen.
Viel Gelächter und strahlende
Gesichter zeigten: Das Experi-
ment gelang aufs Beste! „C’est
génial!“, war die einhellige Mei-
nung. Rosemarie Hallynck, Bür-
germeisterin von Quesnoy, und
Catherine Mille, Vorsitzende der
„Amis de Swisttal“, berieten
schon am Abend, welche Gerichte
die Deutschen beim nächsten Be-
such in Frankreich wohl kochen
sollten.
Dass dieses rheinische Abendes-
sen allen besonders gut schmeck-
te, versteht sich von selbst.
Der Sonntag begann mit einem
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Frühstück im Rathaus - „Warum
hatten wir das eigentlich noch
nie?!“, fragte sich die scheiden-
de Bürgermeisterin Petra Kalk-
brenner. Beim anschließenden
Festakt überreichte der Vorstand
des Partnerschaftsverein der Ge-
meinde ein Banner fürs Rathaus,
das auf die lebendige Städtepart-
nerschaft hinweist: Das Gegen-
stück hängt bereits in der Part-
nerstadt. Beide Bürgermeisterin-
nen versprachen: „Wir bleiben in
der Partnerschaft aktiv und wer-
den sie weiter tragen, auch als
Rentner im Ehrenamt“. Die Städ-
tepartnerschaften mit den persön-
lichen Beziehungen zwischen den
Menschen verschiedener Länder
seien angesichts der gegenwärti-
gen politischen Lage besonders
wichtig und es gelte, diese zu stär-
ken.
Der Partnerschaftsverein wünscht
sich daher zum Geburtstag von
der Gemeinde, dass auch an den
Ortseingängen auf diese funktio-
nierenden Städtepartnerschaften
(Quesnoy im. Norden Frankreichs
und Hochkirch bei Bautzen) hin-
gewiesen werde.
Das Jubiläumswochenende klang
mit einer Führung im Freilichtmu-
seum Kommern aus und einem
gemeinsamen „Äätzesupp“ in der
dortigen „Gaststätte zur Post“.
Besonders schön für die Organi-
satoren: Die teilnehmenden deut-
schen und französischen Kinder
tauschten zum Schluss ihre Han-
dynummern aus - die deutsch-
französische Freundschaft geht in
eine neue Runde!
Wer an der deutsch-französi-
schen Städtepartnerschaft teil-
nehmen möchte, ist herzlich will-
kommen unter kontakt@swisttal-
quesnoy.de.
Nähere Info auch auf der Home-
page swisttal-quesnoy.de.
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Gutes tun und gewinnen
Rotarier starteten 10. Adventskalenderaktion - Große Unterstützung durch zahlreiche
Sponsoren - Reinerlös geht an vier soziale Projekte in der Region

Präsentierten Mitte Oktober die diesjährige Rotary-Adventskalender-Aktion (v. l.): Kurt Jäger, FriederikePräsentierten Mitte Oktober die diesjährige Rotary-Adventskalender-Aktion (v. l.): Kurt Jäger, FriederikePräsentierten Mitte Oktober die diesjährige Rotary-Adventskalender-Aktion (v. l.): Kurt Jäger, FriederikePräsentierten Mitte Oktober die diesjährige Rotary-Adventskalender-Aktion (v. l.): Kurt Jäger, FriederikePräsentierten Mitte Oktober die diesjährige Rotary-Adventskalender-Aktion (v. l.): Kurt Jäger, Friederike
Reidick, Achim Schulze und Gerhard-Josef Brühl. Foto: WDKReidick, Achim Schulze und Gerhard-Josef Brühl. Foto: WDKReidick, Achim Schulze und Gerhard-Josef Brühl. Foto: WDKReidick, Achim Schulze und Gerhard-Josef Brühl. Foto: WDKReidick, Achim Schulze und Gerhard-Josef Brühl. Foto: WDK

Bornheim-BrenigBornheim-BrenigBornheim-BrenigBornheim-BrenigBornheim-Brenig. Tickets für die
Baskets Bonn, eine Heißluftbal-
lonfahrt, Gutes für Körperpflege
und Wellness sowie jede Menge
Gutscheine, Champagner, Wohn-
accessoires, Weihnachtsgeld in
bar, Tanzkurse für Groß und Klein,
sogar ein Zimmer-Wandanstrich,
nicht zu vergessen das küchen-
fertig aufbereitete Wildschwein
und, und, und - die Liste attrakti-
ver Gewinne nimmt kein Ende.
Besonders erwähnt seien auch
zwei Hotelübernachtungen inklu-
sive Frühstück in Ulm, eine Runde
auf dem Nürburgring mit einem
Porsche und ein 100x80 cm gro-
ßes Kunstwerk von der Malerin
Beate Spitz. Insgesamt warten bei
der 10. Adventskalenderaktion
des Rotary Clubs Bornheim, der
in den drei Kommunen Alfter, Born-
heim und Swisttal aktiv ist, über
630 ausgesuchte Gewinne im Ge-
samtwert von gut 28.000 Euro auf
glückliche Gewinner. Der Reiner-
lös dieser Benefizaktion, voraus-
sichtlich rund 22.000 Euro, kommt
erneut vier lokalen gemeinnützi-
gen Institutionen und ihren Pro-
jekten zugute. Konkret sind dies:
• Das Kinderhospiz Bonn zur

Unterstützung von Familien
krebskranker Kinder in Alfter,
Bornheim und Swisttal

• Die Musikschule Bornheim für
die Unterstützung und Förde-
rung von talentierten Kindern
aus Familien mit geringem
Einkommen

• Die GFO Merten für ihre
Standort- und Quartiersar-
beit, konkret für das Brücken-
bauen zwischen Jung und Alt
durch gemeinsame Aktivitä-
ten und Biografie-basiertem
Austausch

• Der Lotsenpunkt Swisttal für
das Angebot zur nachhaltigen
Hilfe und Unterstützung nach
der Unwetterkatastrophe.

In den ersten neun Jahren ihrer
Adventskalenderaktion konnten
die Rotarier einen Überschuss
von rund 192.000 Euro erzielen,
der 33 verschiedenen Projekten
von mehr als 17 Organisationen
und Institutionen zugutekam.
Das wurde möglich, weil in die-
sem Zeitraum die Unternehmer-
schaft mit Sachspenden im Wert
von über 274.000 Euro und Geld-
spenden von mehr als 25.000
Euro diese Kalenderaktion för-
derten.
„Deshalb gilt unser ganz beson-
derer Dank der ungebrochenen
Hilfe dieser gut 120 Unterstütz-
er aus der Region, die es uns
trotz der wirtschaftlich schwie-
rigen Zeiten mit ihren großzügi-
gen Spenden ermöglichen, ge-
meinnützige soziale Produkte in
unserer Region finanziell zu för-

dern“, erläuterten die Projekt-
beauftragten Kurt Jäger und
Achim Schulze bei der Vorstel-
lung des diesjährigen Advents-
kalenders. „Wir spüren eine re-
gelrechte „Jetzt erst recht“-
Mentalität, die uns ermutigt hat,
dieses Jahr 5.250 Exemplare be-
reitzustellen.“
Club-Präsident Gerhard-Josef
Brühl dankte ausdrücklich den
beiden Verantwortlichen für die-
ses „Leuchtturm-Projekt“ und
allen Helfern für ihren beispiel-
haften Einsatz. Es freut ihn, dass
„diese adventliche Aktion der
Rotarier im Vorgebirge
mittlerweile fest etabliert und
nicht mehr wegzudenken“ ist,
und betont: „Diese Erfolgsstory
passt hervorragend zu meinem
Motto „Bewährtes bewahren,
Neues auf den Weg bringen“.“
Die Kalender können bis zum
30. November zum Stückpreis
von nur 5 Euro bei 34 Verkaufs-
stellen in Alfter, Bornheim und
Swisttal erworben werden. Auf
jedem Kalender ist eine Losnum-
mer aufgedruckt, mit der der
Käufer gleich zweimal gewinnen
kann: Bei der ersten Ziehung für

die Tage vom 1. bis zum 23. De-
zember und bei der zweiten für
den 24. Dezember, an dem die-
ses Jahr besonders viele attrak-
tive Preise verlost werden.
Die jeweiligen Gewinne ste-
hen hinter den Türchen bezie-
hungsweise auf der Website
w w w. a d v e n t s k a l e n d e r- b o r n
heim.de.
Dort sind auch alle Verkaufsstel-
len, alle Gewinne und weitere
Informationen zu finden. Jäger
und Schulze sind optimistisch,
dass auf Grund der guten Erfah-
rungen der vergangenen Jahre
auch bei der diesjährigen Jubi-
läumsaktion wieder alle Ka-
lender verkauft werden.
Rotary ist ein weltweites Netz-
werk, dessen rund 1,4 Millionen
Mitglieder, organisiert in über
46.000 Clubs, sich in sozialen
Projekten engagieren. Schwer-
punkt des Bornheimer Clubs ist
neben der Realisierung interna-
tionaler Projekte die Förderung
von lokalen Projekten durch
Geldzuwendungen oder durch
aktives persönliches Engage-
ment im Rahmen sogenannter
„Hands-on“-Projekte. (WDK)
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So wird das Auto zum
Winterhelden
Ein Winter-Check in der Kfz-Werkstatt gibt
Sicherheit

Weiße Winter mit wochenlang ver-
schneiten Straßen - das gibt es
fast nur noch in den Alpen oder in
den Höhenlagen der Mittelgebir-
ge. Doch auch nasskaltes Schmud-
delwetter sollten Autofahrer nicht
unterschätzen und ihr Kraftfahr-
zeug rechtzeitig fit für die kalte
Jahreszeit machen. Der Winter-
check in einer Meisterwerkstatt
der Kfz-Innung gewährleistet,
dass alle relevanten Komponen-
ten topp in Schuss sind und das
Fahrzeug sicher durch die dunk-
len Tage rollt.
Sicher unterwegs auf jeder FSicher unterwegs auf jeder FSicher unterwegs auf jeder FSicher unterwegs auf jeder FSicher unterwegs auf jeder Fahrahrahrahrahr-----
bahnbahnbahnbahnbahn
Es gibt in Deutschland keine ab-
solute Winterreifenpflicht. Wer auf
Schnee und Eis mit Pneus ohne
das Alpine-Symbol unterwegs ist,
riskiert dennoch ein Bußgeld.
Zudem sind echte Winterreifen
auch bei kalten Temperaturen si-
cherer. Ihre Gummimischung be-
hält bereits ab etwa acht Grad
und auch noch bei Minusgraden
mehr Grip. Beim Räder- oder Rei-
fenwechsel kann die Werkstatt
den Zustand und das Profil che-
cken, die Räder wuchten, Reifen-
kontrollsysteme einstellen und
dabei auch einen Blick auf die
Bremsen werfen.
Gut sehen und gesehen werdenGut sehen und gesehen werdenGut sehen und gesehen werdenGut sehen und gesehen werdenGut sehen und gesehen werden
Gerade an kurzen Tagen und in
langen Nächten ist gute Sicht wich-
tig. Alte Wischerblätter hinterlas-
sen Schlieren, welche zu gefährli-

chen Sichteinschränkungen führen
können. Zudem muss das Wisch-
wasser aufgefüllt und mit Frost-
schutz versehen sein. Auch ein Blick
auf die Lichter lohnt sich: Sind alle
Leuchten intakt und die Front-
scheinwerfer richtig eingestellt? Ist
die Frontscheibe etwa durch Stein-
schlag beschädigt, kann dies Ei-
genblendung durch die Scheinwer-
fer entgegenkommender Fahrzeu-
ge verursachen. Hier kann ein
Scheibentausch helfen.
Sicher am StartSicher am StartSicher am StartSicher am StartSicher am Start
Zu den häufigsten Pannen gehö-
ren Startschwierigkeiten durch
eine schwache oder defekte Au-
tobatterie. Besserung kann das
Säubern und Einfetten von Plus-
und Minuspol bringen. Ein Batte-
rietester gibt Auskunft über den
Zustand. Den führt die Werkstatt
durch. Als Faustregel gilt: Nach
fünf Jahren lohnt sich ein Batte-
rietausch.
Für alle Fälle gerüstetFür alle Fälle gerüstetFür alle Fälle gerüstetFür alle Fälle gerüstetFür alle Fälle gerüstet
Warndreieck und Warnwesten
sind obligatorisches Zubehör und
besonders wichtig, wenn es
draußen dunkel ist. Empfehlens-
wert ist es zudem, ein Überbrü-
ckungskabel für Starthilfe, ein
Antibeschlagtuch und Enteiser-
spray an Bord zu haben. Bei
Schnee bewährt sich ein Handbe-
sen. Und mit einer warmen Decke
im Gepäck verliert eine Panne auf
einsamer Landstraße einen Teil
ihres Schreckens. (DJD)

Bei einem Wintercheck überprüft die Kfz-Werkstatt all wichtigen Fahr-Bei einem Wintercheck überprüft die Kfz-Werkstatt all wichtigen Fahr-Bei einem Wintercheck überprüft die Kfz-Werkstatt all wichtigen Fahr-Bei einem Wintercheck überprüft die Kfz-Werkstatt all wichtigen Fahr-Bei einem Wintercheck überprüft die Kfz-Werkstatt all wichtigen Fahr-
zeugkomponenten. Foto: DJD/Wirtschaftsgesellschaft des Kraftfahr-zeugkomponenten. Foto: DJD/Wirtschaftsgesellschaft des Kraftfahr-zeugkomponenten. Foto: DJD/Wirtschaftsgesellschaft des Kraftfahr-zeugkomponenten. Foto: DJD/Wirtschaftsgesellschaft des Kraftfahr-zeugkomponenten. Foto: DJD/Wirtschaftsgesellschaft des Kraftfahr-
zeuggewerbes/Timo Volzzeuggewerbes/Timo Volzzeuggewerbes/Timo Volzzeuggewerbes/Timo Volzzeuggewerbes/Timo Volz
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Gottesdienstordnung für den Seelsorgebereich Swisttal

Großes Festkonzert -
Zehn Jahre Orgelkultur in Swisttal-Ollheim
9. November, 17 Uhr: Ollheim - Unser Ort. Unsere Heimat!

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, Weltmis-
sionssonntag, Missio-Kollekte
15 Uhr - Od, Rosenkranz
15 Uhr - Bu, Beichte
15:30 Uhr - Od, Beichte u. Anbe-
tung des Allerheiligsten
17 Uhr - Mo, VAM
17 Uhr - Oll, VAM
18 Uhr - Hei, Beichte
18:30 Uhr - Mie, VAM
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 30. Sonn-
tag im Jahreskreis, Weltmissions-
sonntag, Missio-Kollekte
8:30 Uhr - Dü, Hl. Messe
9 Uhr - Str, Hl. Messe
9:30 Uhr - Lu, Hl. Messe
10:15 Uhr - Od, Hl. Messe
11 Uhr - Hei, Hl. Messe
11:30 Uhr - Bu, Hl. Messe
Montag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. Oktober
16:15 Uhr - Hei, Weggottesdienst
der Kommunionkinder Gruppe I
17.30 Uhr - Hei, Weggottesdienst
der Kommunionkinder Gruppe II
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 28. 28. 28. 28. 28. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober, Hl. Simon
und Hl. Judas, Apostel
7:55 Uhr - Od, Rosenkranz
8.30 Uhr - Od, Hl. Messe
9 Uhr - Mo, Hl. Messe
16.15 Uhr - Bu, Weggottesdienst
der Kommunionkinder Gruppe I
17.30 Uhr - Bu, Weggottesdienst
der Kommunionkinder Gruppe II
19 Uhr - Str, Hl. Messe

Mittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. Oktober
9 Uhr - Bu, Rosenkranzgebet
18:30 Uhr - Hei, Hl. Messe
18:30 Uhr - Lu, Hl. Messe
Donnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. Oktober
16:15 Uhr - Od, Weggottesdienst
der Kommunionkinder Gruppe I
17:30 Uhr - Od, Weggottesdienst
der Kommunionkinder Gruppe II
18 Uhr - Oll, Hl. Messe
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 31. 31. 31. 31. 31. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober, Reformati-
onstag
9 Uhr - Bu, Hl. Messe
17:25 Uhr - Od, Rosenkranz
18 Uhr - Od, Hl. Messe
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1. November November November November November,,,,, Allerhei-
ligen
10 Uhr - Od, Hl. Messe (anschl.
Segnung der Gräber) (Pfarrcafé)
10 Uhr - Bu, Hl. Messe (anschl.
Gang zum Friedhof / Segnung der
Gräber)
15 Uhr - Hei, Hl. Messe (anschl.
Segnung der Gräber)
15 Uhr - Oll, Hl. Messe (anschl.
Segnung der Gräber)
18 Uhr - Bu, Abend des Lichts
(Schola)
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2. November November November November November,,,,, Allersee-
len, 31. Sonntag im Jahreskreis
8:30 Uhr - Dü, Hl. Messe für die
Pfarrgemeinden entfällt
9 Uhr - Str, Hl. Messe (anschl.
Segnung der Gräber)

9:30 Uhr - Lu, Segnung der Grä-
ber, anschl. Hl. Messe (Pfarrcafé)
11 Uhr - Mie, Hl. Messe (anschl.
Segnung der Gräber)
11:30 Uhr - Mo, Hl. Messe (an-
schl. Segnung der Gräber)
11:30 Uhr - Bu, Hl. Messe
12 Uhr - Hei, Gebetsstunde für die
Verstorbenen, anschl. Aussetzung
18 Uhr - Hei, Schlusssegen
Dienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. November
7:55 Uhr - Od, Rosenkranz
8:30 Uhr - Od, Hl. Messe (kfd)
9 Uhr - Mo, Hl. Messe
19 Uhr - Str, Hl. Messe
Mittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. November
9 Uhr - Bu, Rosenkranzgebet
18 Uhr - Hei, Eucharistische An-
dacht und Barmherzigkeitsrosen-
kranz
18:30 Uhr - Hei, Hl. Messe der
Frauengemeinschaft
18:30 Uhr - Lu, Hl. Messe
19:30 Uhr - Bu, Hl. Messe der
Frauengemeinschaft (Paten-
schaftskollekte)
Donnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. November
18 Uhr - Oll, Hl. Messe
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 7. 7. 7. 7. 7. November November November November November,,,,, Herz-Jesu-
Freitag
9 Uhr - Bu, Hl. Messe (Barmher-
zigkeitsrosenkranz)
17:25 Uhr - Od, Barmherzigkeits-
rosenkranz

18 Uhr - Od, Hl. Messe (Herz-Jesu-
Andacht)
Samstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. November
14:30 Uhr - Od, Taufe
15 Uhr - Od, Rosenkranz
15 Uhr - Bu, Beichte
15:30 Uhr - Od, Beichte u. Anbe-
tung des Allerheiligsten
16:45 Uhr - Oll, Kranzniederlegung
17 Uhr - Mo, VAM
17 Uhr - Oll, VAM (Patronat)
18 Uhr - Hei, Beichte
18:30 Uhr - Mie, VAM
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 9. 9. 9. 9. 9. November November November November November,,,,, Weihe der
Lateranbasilika, 32. Sonntag im Jah-
reskreis
8:30 Uhr - Dü, Hl. Messe
9 Uhr - Str, Hl. Messe
9:30 Uhr - Lu, Hl. Messe
10:15 Uhr - Od, Hl. Messe
(Pfarrcafé)
11 Uhr - Hei, Familienmesse
(St. Martin)
11:30 Uhr - Bu, Familienmesse
17 Uhr - Oll, Patronatskonzert
„Orgelkultur Sonntags um 5“
Bu = St. Katharina, Dü = Kapelle
St. Katharina, Dünstekoven, Hei =
St. Kunibert, Lu = St. Petrus und
Paulus, Ludendorf, Mie = St. Georg,
Mo = St. Nikolaus, Möm = Kapelle
St. Maria v. d. Immerwährenden Hil-
fe, Od = St. Petrus und Paulus, Oll =
St. Martinus, Str = St. Antonius

Die Ollheimer Kirchengemeinde
lädt anlässlich der zehnjährigen
Wiederkehr der so erfolgreichen
Konzertreihe „Orgelkultur Sonn-
tags um 5“ rund um die KönigorKönigorKönigorKönigorKönigor-----
gel von 1768gel von 1768gel von 1768gel von 1768gel von 1768 zu einem Festkon-
zert der Extraklasse ein. Dem Kon-
zert liegt eine Programmatik
zugrunde, die in einem weit ge-
spannten Musikbogen von der
Romanik vor 1.000 Jahren, dem
Ursprungsdatum unseres Heimat-
dorfes „Ulma“ (1064), bis in die
Gegenwart zu „Ollheims Orgel-
kultur Sonntags um 5“ reicht.
Nach zehn Jahren zeichnet Hei-
ner Meurs letztmalig für Organi-
sation und Durchführung verant-
wortlich.
In dem ebenso vertrauten wie Ori-
entierung vermittelnden Kirchen-

gebäude sollen Solodarbietungen,
sollen Improvisationen, sollen un-
erwartete und berührende Kom-
positionen ihre belebende Wir-
kung entfalten. Orgel solo, Orgel
und Violine, Orgel und Trompete,
Violine und Trompete, Orgel und
Pop—Acoustic-Ensemble sind die
wechselnden Parameter des Kon-
zerts - im Ursprung gleich, im Ein-
satz so verschieden.
„Shine on my Diamond“ - Musik-
juwelen aus Mittelalter, Barock,
Romantik und Rock-Pop ver-
schmelzen mit der Architektur und
den besonderen farbigen Glas-
fenstern im Chor des Kirchenge-
bäudes zu einem festlichen, leuch-
tenden Gesamtkunstwerk.
Hildegard von Bingen: Caritas ab-
undat; Joh. Seb. Bach: Toccata d-

moll; Georg F. Händel: „Eternal
Source of Light Divine“; Camille
Saint-Saëns: „Der Schwan“ Are-
tha Franklin: „Respect“; Pink Flo-
yd: „Shine on You Crazy Dia-
mond“; Beethoven / Liszt: Pasto-
rale
Der Besucher soll sich wiederer-
kennen als Teil der jeweils vor-
herrschenden Weltordnung:
• Im Mittelalter - als Teil des

Einsseins von jenseitiger und
diesseitiger Welt

• Im Absolutismus - der Mensch
als Spielball der Mächte und
der Mächtigen

• In Aufklärung und Romantik -
der Mensch als aktiv tätiges
Individuum

• In der Moderne - der Mensch
als selbstbestimmtes Wesen,

in seinem Freiheitsdrang aber
durchaus auch selbstver-
strickt

Birgit Birgit Birgit Birgit Birgit Wildeman (Nieblum / Föhr):Wildeman (Nieblum / Föhr):Wildeman (Nieblum / Föhr):Wildeman (Nieblum / Föhr):Wildeman (Nieblum / Föhr):
KonzertorganistinKonzertorganistinKonzertorganistinKonzertorganistinKonzertorganistin
MareikMareikMareikMareikMareike Neumann (BTHVN-Ore Neumann (BTHVN-Ore Neumann (BTHVN-Ore Neumann (BTHVN-Ore Neumann (BTHVN-Or-----
chester Bonn):chester Bonn):chester Bonn):chester Bonn):chester Bonn):     VVVVViolineiolineiolineiolineioline
Manon Heider (BTHVN-Orches-Manon Heider (BTHVN-Orches-Manon Heider (BTHVN-Orches-Manon Heider (BTHVN-Orches-Manon Heider (BTHVN-Orches-
ter Bonn):ter Bonn):ter Bonn):ter Bonn):ter Bonn):     TTTTTrompeterompeterompeterompeterompete
„Ev„Ev„Ev„Ev„EvasApfel-TasApfel-TasApfel-TasApfel-TasApfel-Trio“ (Frio“ (Frio“ (Frio“ (Frio“ (Frrrrrankfurt):ankfurt):ankfurt):ankfurt):ankfurt): Gi- Gi- Gi- Gi- Gi-
tarre, Kontrabass und Drumtarre, Kontrabass und Drumtarre, Kontrabass und Drumtarre, Kontrabass und Drumtarre, Kontrabass und Drum
Heiner Meurs
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MARKISE+GLASDACH

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · info@franz-aachen.com
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Buchausstellung der
Bücherei in Heimerzheim

Einladung des Kunstverein
Swisttal e. V. zur
Vernissage am Freitag,
31. Oktober

Mit einem neuen Konzept findet
am 16. November die diesjährige
Buchausstellung der Bücherei St.
Kunibert von 11 bis 17 Uhr statt.
Wie bereits in den letzten Jahren
dürfen die Mitarbeiterinnen der
Bücherei Gäste in den Räumlich-
keiten der evangelischen Kirche
Maria-Magdalena, Sebastianus-
weg, sein.
Erstmalig wird der Buchsonntag
durch die Heimerzheimer Buch-
handlung „Bookcompany“ unter-
stützt. Der dortige Mitarbeiter,
Sebastian Schultz, steht dem Bü-
chereiteam zur Seite und hat eine
vielfältige Auswahl an Büchern,
Kalendern und Spielen für jedes
Alter zusammengestellt. Der Fach-
mann hat durch seine langjährige
Berufserfahrung einen Blick, wel-
che Medien gerade bei den Leser-
innen und Lesern gefragt sind. Das
Büchereiteam wird zudem
ebenfalls eine Medienauswahl
treffen. Somit können die Besu-
cherinnen und Besucher sowohl
Klassiker als auch aktuelle Buch-
titel bzw. Bestseller auf der Buch-
ausstellung finden. Sollte jemand
in der Ausstellung nicht fündig
werden, so kann das Wunschbuch
auch bei den Mitarbeiterinnen
bestellt werden.
Seit vielen Jahren ein Erlebnis:
Die erstplatzierten Kinder des Le-
sewettbewerbs der Swistbach-
grundschule werden geehrt und
geben eine kleine Kostprobe ih-
res Könnens. Es ist schon erstaun-
lich, wie gut die Kinder ab der
zweiten Klasse bereits lesen und

insbesondere vorlesen können.
Da die Räumlichkeiten der Bü-
cherei in der Kirchstr. 22 keine
Lagerkapazitäten hergeben, fin-
den viele Bücher - auch aktuelle -
den Weg in den Flohmarkt.
Dadurch ist der Bücherflohmarkt
wieder mit einigen interessanten
Büchern bestückt. Nachdem im
letzten Jahr mit großen Erfolg
„Blind Date mit einem Buch“ an-
geboten wurde, bieten die Mitar-
beiterinnen dieses Jahr eine grö-
ßere Auswahl an. Was ist ein Blind
Date mit einem Buch? Ein Buch
wird bereits verpackt gekauft. Auf
dem Buch gibt es nur den Hin-
weis, für wen es geeignet ist
(weiblich/männlich oder Alters-
empfehlung bei Kindern) und um
welches Genre es sich handelt -
sehr spannend.
Für Stärkung sorgt ein reichhalti-
ges Kuchenbüfett, so dass der
Nachmittag in einem gemütlichen
Rahmen und bei einer Tasse Kaf-
fee ausklingen kann.
Die Mitarbeiterinnen der Büche-
rei freuen sich auf viele neugieri-
ge Leseinteressierte und interes-
sante Gespräche und danken der
evangelischen Kirchengemeinde
für die Bereitstellung der Räum-
lichkeiten.

Das Thema der Ausstellung lautet:
„Da-nach“.
Die letzte Ausstellung des Kunstver-
eins fand 2020 statt.
Da-nach waren zuerst einmal auf-
grund der Corona-Pandemie sämtli-
che öffentlichen Ausstellungen ab-
gesagt.
Da-nach wurde Swisttal sowie das
Alte Kloster, in dem unsere Ausstel-
lungen stattfinden, und auch viele
der Mitglieder des Kunstvereins von
der Flutkatastrophe betroffen, so
dass auch die kommenden Jahre
keine Ausstellung möglich war.
Wir freuen uns darauf, da-nach un-
sere Arbeiten wieder öffentlich zei-
gen zu können.
Frau Lisa Killian, die Vorsitzende des
Kunstvereins, wird die Ausstellung

am 31. Oktober um 18 Uhr im Alten
Kloster in Heimerzheim eröffnen und
steht Ihnen gerne für weitere Fragen
zur Verfügung.
OrtOrtOrtOrtOrt:
Swisttal-Heimerzheim
Kölner Straße 23
„Altes Kloster“
VernissageVernissageVernissageVernissageVernissage:
Freitag, 31. Oktober, 18 Uhr
AusstellungswochenendeAusstellungswochenendeAusstellungswochenendeAusstellungswochenendeAusstellungswochenende:
Samstag, 1. November, 15 bis 18 Uhr
Sonntag, 2. November, 11 bis 18 Uhr
Ausstellende Künstler:innen:Ausstellende Künstler:innen:Ausstellende Künstler:innen:Ausstellende Künstler:innen:Ausstellende Künstler:innen:
Leni Aurerer
Erika Homburg
Ulrike Käselau-Tosch
Gabriele Kerner
Karin Müller-Weirich
Karyn von Osthold
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Rollladen, Raffstoren 
und Textilscreens
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+  Riesige Auswahl an Designs, Farben und Materialien

+  Langjährige Erfahrung in Beratung und Montage

www.spechtgmbh.com

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 – 16.00 Uhr

Irrtümer beim Strom sparen - richtig oder falsch?
Verbraucherzentrale NRW klärt über Stromsparmythen auf
Sparen bei den Stromkosten hat
im Alltag vieler privater Haushal-
te eine hohe Bedeutung. Doch ei-
nige überlieferte Tipps und Ver-

haltensweisen entpuppen sich
häufig als Irrtum oder haben ge-
genteilige Effekte. „Wichtig ist,
sich zu informieren, seine Verhal-

tensweisen kritisch zu prüfen und
Schritt für Schritt die eigenen
Stromsparroutinen im Alltag zu fin-
den und anzuwenden“, sagt Dr.
Konstantin von Normann, Leiter
der Beratungsstelle Troisdorf der
Verbraucherzentrale NRW. Doch
was sind gängige Irrtümer rund
um Strom sparen im Haushalt?

Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-
ten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom als
Licht brennen zu lassenLicht brennen zu lassenLicht brennen zu lassenLicht brennen zu lassenLicht brennen zu lassen
Stimmt nicht! Das gilt weder für
moderne LED- noch für Halogen-
lampen. Leuchtmittel, die ausge-
schaltet sind, verbrauchen immer
weniger Energie als brennende.
Wer beim Verlassen eines Rau-
mes die Beleuchtung ausschal-
tet, spart Strom und damit bares
Geld. Der Irrtum stammt noch aus
der Zeit der als Energiesparlam-
pen bekannten Kompaktleucht-

stofflampen. Bei diesen erhöhte
ein häufiges An- und Ausschalten
den Stromverbrauch und verkürz-
te ebenso ihre Lebensdauer.

Irrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte Ladegeräte
in der Steckdose verbrauchen kei-in der Steckdose verbrauchen kei-in der Steckdose verbrauchen kei-in der Steckdose verbrauchen kei-in der Steckdose verbrauchen kei-
nen Stromnen Stromnen Stromnen Stromnen Strom
Nein! Der Energieverbrauch bei
einem Smartphone- oder Tablet-
ladekabel ohne aktiven Ladevor-
gang ist zwar kaum messbar.
Allerdings verbrauchen alle im
Stromnetz befindlichen elektri-
schen Geräte auch im Leerlauf
Energie. Wer mehrere Ladegerä-
te im Haushalt nutzt, kann die
Netzteile nach Gebrauch wieder
aus der Steckdose ziehen oder
dafür stromsparende, abschaltba-
re Steckdosenleisten einsetzen.
Damit lassen sich alle Geräte in
einem Schritt vom Stromnetz tren-
nen.
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Peterstraße 66
53913 Swisttal

0 22 55 / 31 80 68 2
0 22 55 / 31 15 7

info@nathan-galabau.de
www.nathan-galabau.de

SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-
dus kosten kein Gelddus kosten kein Gelddus kosten kein Gelddus kosten kein Gelddus kosten kein Geld
Entspricht nicht der Wahrheit!
Standby-Geräte wie Fernseher,
Musikanlage, Spielkonsole und
andere Geräte im Haushalt lau-
fen im Standby im Bereitschafts-
modus weiter. Eine abschaltbare
Steckdosenleiste schafft Abhilfe.
Beim Internet-Router, der nie
ganz ruht, kann man in den Ein-
stellungen in den Stromspar-Mo-
dus wechseln. Denn der jährliche
Stromverbrauch eines Routers ist
ähnlich hoch wie der eines Kühl-
schranks.
So lässt sich der Stromverbrauch
nachts, wenn der Router keine
aktive Funktion hat, per Program-
mierung reduzieren.

Irrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen ist
immer notwendigimmer notwendigimmer notwendigimmer notwendigimmer notwendig
Fast nie! Meist steht dies als Zu-
bereitungstipp auf vielen Back-
und Kochrezepten und auf Verpa-
ckungen von Fertigprodukten. Bis
auf wenige Rezeptausnahmen wie
beispielsweise Blätterteig, bei
dem es auf eine hohe Temperatur
von Beginn an ankommt, gelin-
gen die Produkte auch so bei glei-
chem Geschmack. Ein Nachteil
beim Vorheizen: Man wartet oft
zu lang, bis etwa Fertigprodukte
in den Backofen gestellt werden
und verbraucht unnötig Energie.
Grundsätzlich empfiehlt sich ein
Blick in die Bedienungsanleitung
des Gerätes. In der Regel finden
sich dort Temperatur- und Zeit-
empfehlungen und Anregungen
zum energiesparenden Backen.

Irrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm bei
Wasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuft
zu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Strom
Stimmt nicht. Bei Waschmaschi-
nen im Eco-Modus beruht die

längere Waschdauer auf länge-
rem Einweichen der Wäsche und
häufigerem Hin- und Herschau-
keln der Trommel. So wird eine
höhere Aufheizenergie vermie-
den, weil die reinigende Bewe-
gung der Trommel weniger En-
ergie benötigt als das Aufheizen
des kalten Wassers auf 60 Grad
Celsius. Ähnliches gilt bei Spül-
maschinen im Eco-Programm:
Die häufigere und längere Be-
wegung der Sprüharme benötigt
weniger Strom als das Aufhei-
zen des Wassers im Normalbe-
trieb.

Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:     TTTTTiefkühltruhe kühlt bes-iefkühltruhe kühlt bes-iefkühltruhe kühlt bes-iefkühltruhe kühlt bes-iefkühltruhe kühlt bes-
ser je niedriger die ser je niedriger die ser je niedriger die ser je niedriger die ser je niedriger die TTTTTemperemperemperemperemperaturaturaturaturatur
ististististist
Nein! Beim Tiefkühlen sind minus
20 Grad nicht besser als minus 18
Grad Celsius für die Haltbarkeit
von tiefgekühlten Lebensmitteln.
Das Wachstum von Mikroorganis-
men wird bei minus 18 Grad Cel-
sius vollends gestoppt, eine nied-
rigere Temperatureinstellung ver-
braucht daher unnötig Strom.
Wichtig ist, dass man Türen von
Gefrierschränken nicht zu lange
geöffnet hat und nach dem Füllen
und Entnehmen von Lebensmit-
teln schnell wieder schließt. So
bleibt die Kühltemperatur kon-
stant und es sammelt sich weni-
ger Eis an. Hat sich bereits Eis im
Kühlfach gebildet, hilft Abtauen
beim Energiesparen.

Weiterführende Infos:
Strom sparen im Haushalt: https:/
/www.verbraucherzentrale.nrw/
node/10734
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/e-
veranstaltungen
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Anzeige

Modernes Rehabilitationszentrum in Alfter eröffnet
Sieg Reha 2.0 bietet Rehabilitation in Orthopädie, Kardiologie, Neurologie und

Psychosomatik - „Bistro Balance“ ist weiteres Highlight

Mit dem Durchschneiden des obligatorischen roten Bandes wurde das moderne Funktionsgebäude in AlfterMit dem Durchschneiden des obligatorischen roten Bandes wurde das moderne Funktionsgebäude in AlfterMit dem Durchschneiden des obligatorischen roten Bandes wurde das moderne Funktionsgebäude in AlfterMit dem Durchschneiden des obligatorischen roten Bandes wurde das moderne Funktionsgebäude in AlfterMit dem Durchschneiden des obligatorischen roten Bandes wurde das moderne Funktionsgebäude in Alfter
Ende September offiziell eröffnet.Ende September offiziell eröffnet.Ende September offiziell eröffnet.Ende September offiziell eröffnet.Ende September offiziell eröffnet.

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter. 250 bis 300 Behandlungs-
plätze bietet das soeben eröff-
nete ambulante Gesundheits-
zentrum der Sieg Reha 2.0 in
Alfter, Konrad-Zuse-Straße 5.
Damit schließt das Unterneh-
men, das Rehamaßnahmen
bisher ausschließlich in Hennef
angeboten, eine Angebots- und
Versorgungslücke im linksrhei-
nischen Rhein-Sieg-Kreis. „Da-
mit ermöglichen wir es unseren
dort wohnenden Kunden, ohne
die bisherige Rheinüberquerung
unkompliziert und schnell zu ih-
ren Rehabilitationsmaßnahmen
zu kommen“, begründet Proku-
rist Bernd Rademacher, Ge-
schäftsleiter des neuen Zen-
trums in Alfter, die Standort-
wahl. „Schließlich wollen wir
all unseren Kunden optimale
Möglichkeiten bieten.“
Der Auftakt des neuen Stand-
orts wurde von einem sehr gut
besuchten TTTTTag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen TürTürTürTürTür
begleitet. Besucherinnen und
Besucher erhielten Einblicke in
die freundliche, moderne räum-
liche Ausstattung, das Therapie-
spektrum und das Angebot des
„Bistro Balance“. Es wurde die
Gelegenheit für Gespräche mit
dem Fachpersonal sowie umfas-
sende Beratungen genutzt.
Gemäß seinem Leitbild versteht
sich Sieg Reha 2.0 als Dienst-
leister im Gesundheitswesen mit
Heilmittel, Prävention und am-
bulanter Rehabilitation. Das Ziel
ist die Sicherung der TTTTTeilhabeeilhabeeilhabeeilhabeeilhabe
im im im im im Alltag,Alltag,Alltag,Alltag,Alltag, Beruf und Gesell- Beruf und Gesell- Beruf und Gesell- Beruf und Gesell- Beruf und Gesell-
schaft Behinderter oder von Be-schaft Behinderter oder von Be-schaft Behinderter oder von Be-schaft Behinderter oder von Be-schaft Behinderter oder von Be-
hinderung bedrohter Menschenhinderung bedrohter Menschenhinderung bedrohter Menschenhinderung bedrohter Menschenhinderung bedrohter Menschen.
Die Aufgabe ist die Verbes-
serung der Lebensqualität
und Selbstständigkeit eines

jeden Menschen.
„Unser Kerngeschäft ist und
bleibt die ambulante medizinischeambulante medizinischeambulante medizinischeambulante medizinischeambulante medizinische
RehabilitationRehabilitationRehabilitationRehabilitationRehabilitation bei orthopädischen,
kardiologischen, neurologischen
und psychosomatischen Erkrankun-
gen“, erläutert Rademacher die Auf-
gaben des modernen Gesund-
heitszentrums. Eine Erweiterung
um Angebote bei pneumologische
Erkrankungen ist für 2026 geplant.
Weiterer Schwerpunkte sind Phy-Phy-Phy-Phy-Phy-
siotherapie, Ergotherapie und Lo-siotherapie, Ergotherapie und Lo-siotherapie, Ergotherapie und Lo-siotherapie, Ergotherapie und Lo-siotherapie, Ergotherapie und Lo-
gopädie auf Rezept. Medizini-gopädie auf Rezept. Medizini-gopädie auf Rezept. Medizini-gopädie auf Rezept. Medizini-gopädie auf Rezept. Medizini-
sches Gerätetrainingsches Gerätetrainingsches Gerätetrainingsches Gerätetrainingsches Gerätetraining und entspre-
chende Kurse auf Selbstzahlerba-
sis runden das Leistungsspektrum
ab. Hochqualifizierte und topmo-
tivierte ärztliche Mitarbeiter, Re-
habilitationsexperten und weite-
res Fachpersonal sorgen für eine
optimale Beratung und Anlei-
tung bei den Anwendungen und
Betreuung der Kunden.
Ein echtes Highlight ist das ange-
gliederte „Bistro Balance“„Bistro Balance“„Bistro Balance“„Bistro Balance“„Bistro Balance“, das
neben den Reha-Kunden auch an-

deren Gästen offensteht. Ab-
wechslungsreiche vegetarische
Mittagsmenüs und Frühstücksva-
rianten werden ebenso wie haus-
gemachte Kuchen, Torten und
weitere Leckereien mit passen-
den Getränken an sieben Tagen
die Woche angeboten. Monatlich
wechselnde Spezialitäten bieten
zusätzliche Genussmomente. Und
wer für private oder geschäftliche
Feiern eine gepflegte Location mit
Wohlfühlatmosphäre sucht, ist beim
„Bistro Balance“ genau richtig.
Nicht zu vergessen: 130 Stellplät-
ze vermeiden die lästige Parkplatz-
suche. Auch steht ein umfangrei-
cher komfortabler FahrdienstFahrdienstFahrdienstFahrdienstFahrdienst be-
reit, der die Rehabilitanden sicher

zu Hause abholt und wieder nach
Hause bringt. Sogar Rollstuhlfahr-
zeuge stehen zur Verfügung.
„Unsere Mission ist, die Gesund-Gesund-Gesund-Gesund-Gesund-
heitsversorgung in der Regionheitsversorgung in der Regionheitsversorgung in der Regionheitsversorgung in der Regionheitsversorgung in der Region
zu verbessernzu verbessernzu verbessernzu verbessernzu verbessern. Eine Reha rettet
Lebenswege und sichert Existen-
zen“, fasste Bernd Rademacher
bei den Eröffnungsfeierlichkeiten
kurz und präzise das Credo von
Sieg Reha 2.0 zusammen und ver-
sprach: „In diesem Konzept wird
der neue Standort in Alfter eine
wichtige Rolle spielen und wir
werden alles dafür tun, dass das
zum Nutzen der hier lebenden
Mitbürgerinnen und Mitbürger
gelingt.“ Weitere Informationen:
www.siegreha.de (WDK)

Für große und kleine Besucher war am Tag der offenen Tür bestensFür große und kleine Besucher war am Tag der offenen Tür bestensFür große und kleine Besucher war am Tag der offenen Tür bestensFür große und kleine Besucher war am Tag der offenen Tür bestensFür große und kleine Besucher war am Tag der offenen Tür bestens
gesorgt.gesorgt.gesorgt.gesorgt.gesorgt.

Ein umfangreicher komfortabler Fahrdienst sorgt für einen bequemenEin umfangreicher komfortabler Fahrdienst sorgt für einen bequemenEin umfangreicher komfortabler Fahrdienst sorgt für einen bequemenEin umfangreicher komfortabler Fahrdienst sorgt für einen bequemenEin umfangreicher komfortabler Fahrdienst sorgt für einen bequemen
und sicheren Hol- und Bringservice.und sicheren Hol- und Bringservice.und sicheren Hol- und Bringservice.und sicheren Hol- und Bringservice.und sicheren Hol- und Bringservice.

Helle Räume und moderne Trainingsgeräte ermöglichen stressfreieHelle Räume und moderne Trainingsgeräte ermöglichen stressfreieHelle Räume und moderne Trainingsgeräte ermöglichen stressfreieHelle Räume und moderne Trainingsgeräte ermöglichen stressfreieHelle Räume und moderne Trainingsgeräte ermöglichen stressfreie
und erfolgreiche Anwendungen.und erfolgreiche Anwendungen.und erfolgreiche Anwendungen.und erfolgreiche Anwendungen.und erfolgreiche Anwendungen.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 08. November 2025Samstag, 08. November 2025Samstag, 08. November 2025Samstag, 08. November 2025Samstag, 08. November 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
03.11.2025 um 10 Uhr03.11.2025 um 10 Uhr03.11.2025 um 10 Uhr03.11.2025 um 10 Uhr03.11.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

GebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigung
!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!

Fensterreinigung oder Umzüge über
Pflegeversicherung! 0176 8732 6014
- BlitzeBlank Freitag 

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

NEUES GaragentorNEUES GaragentorNEUES GaragentorNEUES GaragentorNEUES Garagentor,,,,, 500 €  500 €  500 €  500 €  500 € AbzugAbzugAbzugAbzugAbzug
fürs alte fürs alte fürs alte fürs alte fürs alte TTTTTororororor

bei Kauf eines unserer neuen
Sektionaltore mit Motor, Große Aus-
stellungen - Aufmaß vor Ort, Angebot
ist freibleibend, solange unser Vorrat
reicht. info@graafen.de,
Tel. 02403 87480

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.
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Samstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. Oktober
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim, 02222/931440

Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Neuer Markt 46, 53340 Meckenheim, 02225/947463

Montag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. Oktober
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225/12555

Dienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. Oktober
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstraße 15, 53332 Bornheim, 02227/911326

Mittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. Oktober
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen,
02255/1209

Donnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. Oktober
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222/9979997

Freitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. Oktober
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstraße 10, 53332 Bornheim, 02227/3725

Samstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. November
Vital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-Apotheke
Meckenheimer Straße 8, 53359 Rheinbach, 02226/900664

Sonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. November
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstraße 20, 53332 Bornheim, 02222/952090

Montag, 3. NovemberMontag, 3. NovemberMontag, 3. NovemberMontag, 3. NovemberMontag, 3. November
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstraße 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Dienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. November
Christophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-Apotheke
Hauptstraße 39, 53340 Meckenheim, 02225/2670

Mittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. November
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen,
02251/3286

Donnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. November
Glocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-Apotheke
Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228/9863660

Freitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. November
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10,
53881 Euskirchen,
02255/1209

Samstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. November
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2,
53359 Rheinbach,
02226/2470

Sonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Ärztehaus Mere am Ärztehaus Mere am Ärztehaus Mere am Ärztehaus Mere am Ärztehaus Mer-----
tententententen
Bonn-Brühler-Straße 42,
53332 Bornheim,
02227/9297393

je von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

116 117116 117116 117116 117116 117
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-
Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
Tierärztlicher Ringnotdienst
Rhein-Sieg
ht tps / / t ie ra rz t -notd ienst -ht tps / / t ie ra rz t -notd ienst -ht tps / / t ie ra rz t -notd ienst -ht tps / / t ie ra rz t -notd ienst -ht tps / / t ie ra rz t -notd ienst -
rhein-sieg-kreis.derhein-sieg-kreis.derhein-sieg-kreis.derhein-sieg-kreis.derhein-sieg-kreis.de

Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Trois-
dorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14
Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)

Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Siegla-
rer Straße 100 (barrierefrei)

53842 Troisdorf
02241 2014296
t e i l h a b e b e r a t u n g - r h e i n -
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: diens-
tags 10 bis 13 Uhr und indivi-
duelle Beratungstermine
nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchti-
gungen.

Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis

Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
p f l e g e s e l b s t h i l f e - r h e i n -
sieg@paritaet-nrw.org
Dies ist ein Angebot für pfle-
gende Angehörige.
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